


 



Zum Buch

 
Wollen Sie diese Peinlichkeit wieder geradebiegen oder gerade
biegen? Müssen Sie jetzt Schadenersatz oder Schadensersatz
zahlen? Und hätten Sie solche Fehler bei einem Schriftsteller
wie ihm – oder wie er? – erwartet?
Bei allem guten oder gutem Willen: Jeder von uns kommt mal
ins Straucheln, wenn es um richtiges und gutes Deutsch geht.
Klaus Mackowiak erläutert die Zweifelsfälle, denen man im
Schreiballtag am häufigsten begegnet, und klärt sie
pragmatisch, verständlich und ohne allzu viel Fachjargon. Sein
Buch weist damit auf ungezwungene Weise den Weg zu
fehlerfreiem Deutsch und ist auch für versierte Schreiber eine
nützliche Hilfe – zu ihrer vollen oder vielleicht auch vollsten
Zufriedenheit.
 
 
 



Über den Autor

 

Klaus Mackowiak beantwortet seit vielen Jahren als Duden-
Sprachberater Fragen zu grammatischen, orthografischen und
stilistischen Unklarheiten. Darüber hinaus arbeitet er als freier
Lektor und führt betriebsinterne Weiterbildungen durch. Bei
C.H. Beck sind von ihm erschienen: Grammatik ohne Grauen
(1999) und Die häufigsten Stilfehler im Deutschen und wie man
sie vermeidet (2011).
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Dozenturen, über Junior-Professor-Stellen bis hin zu Stellen
von Akademischen Oberräten

Die Ausstellung wird vom Akademiepräsidenten[,] Prof. Dr.
Hieronymus van Loo[,] eröffnet. Unser ehemaliger Schüler
Heinrich Böll hat wie so viele unserer Schüler in der
Wehrmacht gedient
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kommt, geht auch noch Maria. Wetten, dass[,] wenn die
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Einleitung

Die Erfahrung in der telefonischen Sprachberatung zeigt, dass
es immer wieder die gleichen Probleme sind, die den versierten
Schreiber zum Hörer greifen lassen. Wenn man also die 101
häufigsten Zweifelsfälle zusammenstellt, dürfte man über 95
Prozent der Anfragen abgedeckt haben. Und beantwortet man
diese Fragen dann noch, müssten ja über 95 Prozent der
Probleme des Schreiballtags gelöst sein. So die Idee dieses
Buches.

Eine Art Hitparade der «beliebtesten» Fehler – wie stellt man
die eigentlich auf? Am besten ganz unverkrampft.
Unverkrampft mag heißen, dass man sowohl statistisches
Zahlenmaterial zur Fehlerhäufigkeit einfließen lässt als auch
subjektive Erfahrungswerte aus der Sprachberatung. Allein
Zahlenmaterial zugrunde zu legen hätte nämlich erhebliche
Nachteile. Zum einen ist die Datenlage für den Bereich
Grammatik ziemlich dürftig. Zum anderen ist, was den engeren
Bereich Rechtschreibung und Zeichensetzung angeht, die
Methode der Erhebung nicht so ideal: Meist handelt es sich da
um Fehlerstatistiken, die anhand von Probediktaten erhoben
wurden. Aber Probediktate formulieren heißt auch,
Sollbruchstellen vorzugeben, die dann natürlich
unrepräsentativ häufig als Fehler erscheinen werden. Daher
wurden hier solche Fehlerstatistiken grundsätzlich nicht
herangezogen.

Stattdessen bietet es sich an, von Statistiken über die
Anfragen auszugehen, die an die einschlägigen
Sprachberatungsstellen gerichtet werden. Anfragestatistiken
haben den Vorteil, dass wirklich nur als relevant empfundene
Probleme erfasst werden. Anfragestatistiken haben aber auch



zwei erhebliche Nachteile: Es gibt kaum welche, und es werden
nur die Probleme abgebildet, die von der nachfragenden
Klientel als wichtig angesehen werden. Was das Erste angeht,
so ist man über das wenige Vorhandene hinaus auf eigene
«Strichlisten» angewiesen und muss zudem durch Erfahrung
auffüllen. Was das Zweite betrifft, so ist der Nachteil vielleicht
kein so großer. Man kann sagen, dass Sprachberatung vor allem
von erfahrenen Schreibern in Anspruch genommen wird, von
Menschen, die meist im beruflichen Umfeld viel schreiben. Das
sind in der Regel Menschen mit hoher Schreibkompetenz.
Anfragestatistiken und Anfrageerfahrungen bilden dann also
vornehmlich deren Schreibprobleme ab, und die sind gewiss
schon etwas ausgesuchterer Natur. Da aber zu vermuten ist,
dass die Kunden der telefonischen Sprachberatung und die
Interessenten für ein Buch dieser Art eine große Schnittmenge
besitzen, ist der vermeintliche Nachteil eher ein Vorteil. Damit
wäre auch die Zielgruppe dieses Buches umrissen: Es ist für den
versierten Schreiber im Schreiballtag gedacht (nicht etwa für
den Schrifterwerb in der Schule).

Wenn Fragen der Ausgangspunkt für die – hoffentlich –
passenden Antworten sind, kann man natürlich keinen
systematischen Aufbau erwarten. Es werden jeweils Einzelfälle
bearbeitet und im jeweiligen Kapitel abgehandelt.
Vorausgesetzt wird eine rudimentäre grammatische
Terminologie. Sollte aber der eine oder andere grammatische
Fachausdruck nicht geläufig sein, hilft ein ausführliches Glossar
weiter.

In einem Punkt haben wir die eingangs beschriebene Idee
dieses Buches nicht ganz konsequent verfolgt: Fragen zur
Orthografie und Zeichensetzung gehören natürlich zu den am
häufigsten gestellten. Wir haben sie nicht in die Rangliste
eingeordnet, sondern unter 101 zusammengefasst.

Der vorangestellte Asterisk (*Herzlich Willkommen!)
kennzeichnet nicht korrekte Schreibweisen.



Ganz besonders danke ich Franziska Münzberg, die den Text
akribisch durchgesehen und mich immer wieder auf neuere
Forschungen zur Grammatik der deutschen Sprache
aufmerksam gemacht hat.



1. Die Nutzung der Strömung als eine
kostenlose Antriebskraft / einer kostenlosen
Antriebskraft war nicht ungeschickt

Kongruenz bei Konjunktionalphrasen mit als oder wie

In der Konjunktionalphrase mit als verhaspelt sich nicht allein
der Schreiber gern. Auch dem Leser bereitet es mitunter
Kopfzerbrechen, eine solche Konstruktion aufzudröseln, selbst
wenn sie korrekt gebildet ist. Vor allem, wenn diese als-
Konstruktion noch Präpositional- oder/und Genitivattribute
enthält, wird’s schwierig. Wenn die Textverständlichkeit
gewährleistet sein soll – und wo sollte das nicht der Fall sein? –,
wird man solche Konstruktionen zurückhaltend einsetzen. Wie
aber macht man es unabhängig von der Textverständlichkeit
erst einmal grundsätzlich richtig?

Die Konjunktionalphrase mit als steht in der Regel in
Kasuskongruenz zum Bezugswort. Dies gilt immer für den
Nominativ, Dativ oder Akkusativ.

Nominativ: Richard Wagner als der Gesamtkünstler, Schwan
und Musik als die störenden Elemente, ich als Grammatiker, wir
als die Verlierertypen

Dativ: dem Tontechniker als einem Fachmann, von dir als
feinsinnigem Opernfan, den Zuschauern als mehr oder weniger
unschuldigen Opfern

Akkusativ: einen Lorbeerkranz als gebührenden Lohn, ihn als
geborenen Repetitor, ohne eine Tüte Lakritz als schlechten
Ersatz, für die Kinder als die Chormitglieder



Statt Dativ oder Akkusativ den Nominativ zu verwenden
(*von dir als feinsinniger Opernfan, *ohne eine Tüte Lakritz als
schlechter Ersatz) ist nicht korrekt.

Bezieht sich die Konjunktionalphrase mit als auf einen
Genitiv, sind verschiedene Fälle zu unterscheiden:

Wird die Konjunktionalphrase mit als mit einem Artikel
eingeleitet, dann steht sie – sozusagen ganz normal – wie das
Bezugswort im Genitiv: Die Nutzung der Strömung als einer
kostenlosen Antriebskraft war nicht ungeschickt. Die Premiere
der Schauspielerin als einer neuen Größe im deutschen Film
überzeugte Fans wie Kritiker gleichermaßen.

Wenn allerdings die als-Gruppe (auch) als Attribut auf das
übergeordnete Substantiv zu beziehen ist, verwendet man
meist den Nominativ, gelegentlich auch noch den Genitiv:

Die Nutzung der Strömung als eine kostenlose Antriebskraft
war nicht ungeschickt. (= Die Strömung wurde genutzt als eine
kostenlose Antriebskraft. Das war nicht ungeschickt.) / Die
Nutzung der Strömung als einer kostenlosen Antriebskraft war
nicht ungeschickt. (= Die Strömung als eine kostenlose
Antriebskraft wurde genutzt. Das war nicht ungeschickt.)

Wird die Konjunktionalphrase mit als ohne Artikel an ein
Bezugswort im Genitiv angeschlossen, sind wiederum zwei
Unterfälle zu unterscheiden:
1. Tritt das Substantiv nach als ohne Adjektiv auf, erscheint sie

im Nominativ: Die Aggressivität des Rüden als Kampfhund
war spürbar. Die Kontrolle des Deltas als Drogenanbaugebiet
war nicht mehr gewährleistet.

2. Wird das Substantiv nach als von einem Adjektiv begleitet,
ist bisweilen auch der Genitiv vertretbar: Die Aggressivität
des Rüden als wilder Kampfhund / wilden Kampfhundes war
spürbar. Die Kontrolle des Deltas als hart umkämpftes
Drogenanbaugebiet / hart umkämpften Drogenanbaugebietes
war nicht mehr gewährleistet.

Wird statt des Genitivattributs ein possessives Artikelwort
verwendet, steht immer der Nominativ: die Aggressivität des
Rüden als wilder Kampfhund / wilden Kampfhundes → seine



Aggressivität als wilder Kampfhund, die Kontrolle des Deltas als
hart umkämpftes Drogenanbaugebiet / hart umkämpften
Drogenanbaugebietes → seine Kontrolle als hart umkämpftes
Drogenanbaugebiet

Verwendet man statt des Genitivattributs ein
Präpositionalgefüge mit von, steht die als-Phrase in der Regel im
Dativ: die Aggressivität von Rex als wildem / einem wilden / dem
wilden Kampfhund, die Kontrolle von Medellin als hart
umkämpftem / einem hart umkämpften / dem hart umkämpften
Drogenanbaugebiet

Kann man die als-Gruppe nicht nur auf das von-Gefüge,
sondern auch auf das übergeordnete Substantiv beziehen, ist
wie beim Genitivattribut auch der Nominativ möglich: die
Bewahrung von Mittelgebirgen als Rückzugsräumen für bedrohte
Arten (= die Mittelgebirge als Rückzugsräume für bedrohte
Arten werden bewahrt), die Bewahrung von Mittelgebirgen als
Rückzugsräume für bedrohte Arten (= die Mittelgebirge werden
bewahrt als Rückzugsräume für bedrohte Arten)

Achtung! Bisweilen ist bei Satzgliedern, die mit
vergleichendem wie oder als eingeleitet werden, nicht klar
auszumachen, ob sie als Konjunktionalphrasen oder als
verkürzte (elliptische) Vergleichssätze anzusehen sind. Daher
wird in diesen Fällen oft nicht die Kasuskongruenz als
angemessen betrachtet, sondern der Nominativ: So behandelt
sie nur Künstler wie ihr (es seid) / euch. Bei einer Führungskraft
wie Sie (eine sind) / Ihnen darf man das schon erwarten. Habt ihr
je Beeindruckenderes gesehen als dieser Keltenschatz (es ist) /
diesen Keltenschatz? Wir ahnten nichts Gutes, aber doch auch
nichts Übleres als der Tod (es sein könnte) / den Tod.

Anmerkung: Bei als-Gruppen mit längeren oder mehreren
Genitiv- und Präpositionalattributen ist die
Konjunktionalphrase mit als unter Gesichtspunkten der
Textverständlichkeit allerdings grundsätzlich nicht zu
empfehlen. Auch an sprachlicher Eleganz ist diese Konstruktion
leicht zu überbieten.



2. Drei verschiedene Verfahren werden
unterschieden:

• Aufspritzkämmung
• komplexe In-situ-Applikation
• die Dichtungsmasse wird halbautomatisch am Band

eingebracht

Textverständlichkeit, Grammatik, Groß- oder
Kleinschreibung und Satzzeichen bei
Spiegelstrichaufzählungen

Aufzählungen mit Spiegelstrich sind oft durchaus geeignet, dem
Leser einen guten Überblick über komplexe Themen zu
verschaffen.

Die vielen Möglichkeiten, grammatisch Unterschiedliches
aufzuzählen, machen eine korrekte Zeichensetzung und Groß-
und Kleinschreibung äußerst schwierig. Um dies zu klären,
unterscheiden wir die wichtigsten Fälle.

Die Einleitungszeile(n) und die Aufzählungsglieder
bilden einen zusammenhängenden Satz

Ob man nach dem einleitenden Teil einen Doppelpunkt setzt
oder nicht, ist freigestellt.



1. Sind die Aufzählungsglieder weder Nebensätze noch
Infinitivgruppen mit zu, sondern Nominalgruppen, gilt:

• Beginnt ein Aufzählungsglied mit einem Wort, das
normalerweise kleingeschrieben wird, kann man groß- oder
kleinschreiben (allerdings nicht von Zeile zu Zeile wechselnd)

• Bei Kleinschreibung kann man nach den einzelnen
Aufzählungsgliedern ein Komma setzen und hinter das letzte
einen Punkt; oder man schreibt die Aufzählungsglieder ganz
ohne abschließende Satzzeichen

• Bei Großschreibung werden keine abschließenden
Satzzeichen gesetzt

Empfohlen sei folgende Variante:
Unsere Zoohandlungsfiliale in Tangermünde bietet an[:]
• faule Hunde
• fliegende Fische
• gelassene Schildkröten
• schräge Vögel

Falls man Kommas verwendet, ist zu beachten, dass eine
nebenordnende Konjunktion wie und, sowie, oder, bzw. usw. ein
Aufzählungskomma storniert:
Unsere Zoohandlungsfiliale in Tangermünde bietet an[:]
• faule Hunde,
• fliegende Fische,
• gelassene Schildkröten
• und schräge Vögel.

2. Sind die Aufzählungsglieder Nebensätze, gilt:
• Eine allen Aufzählungsgliedern gemeinsame Subjunktion

kann entweder mit in die Einleitungszeile geschrieben
werden oder das jeweilige Aufzählungsglied einleiten

• Unterscheiden sich die Subjunktionen, stehen sie jeweils am
Anfang der einzelnen Aufzählungsglieder

• Hinter die Einleitungszeile wird kein Komma gesetzt
(allerdings wird ein Komma vor die einleitende Subjunktion
gesetzt, wenn diese mit in den Einleitungssatz genommen
wird)



• Beginnt ein Aufzählungsglied mit einem Wort, das
normalerweise kleingeschrieben wird, empfehlen wir
kleinzuschreiben (aber selbst hier wäre wegen der frei
stehenden Zeilen auch Großschreibung zu vertreten)

• Man kann hinter die einzelnen Aufzählungsglieder Kommas
setzen und hinter das letzte dann einen Punkt; oder man
schreibt die Aufzählungsglieder ganz ohne abschließende
Satzzeichen

Empfohlen seien folgende Varianten:
Wir nehmen an der Rursee-Regatta teil, weil[:]
• wir an unser Renommee denken
• andere Hochschulen auch dabei sind
• der neu entstandene Nationalpark zu erkunden ist

Wir nehmen an der Rursee-Regatta teil[:]
• weil wir an unser Renommee denken
• weil andere Hochschulen auch dabei sind
• weil der neu entstandene Nationalpark zu erkunden ist

Wir nehmen an der Rursee-Regatta teil[:]
• damit unser Renommee aufpoliert wird
• weil andere Hochschulen auch dabei sind
• weil der neu entstandene Nationalpark zu erkunden ist

Auch hier ist zu beachten, dass eine nebenordnende
Konjunktion wie und, sowie usw. ein eventuell verwendetes
Aufzählungskomma storniert:
Wir nehmen an der Rursee-Regatta teil[:]
• damit unser Renommee aufpoliert wird,
• weil andere Hochschulen auch dabei sind
• und weil der neu entstandene Nationalpark zu erkunden ist.

3. Sind die Aufzählungsglieder Infinitivgruppen mit zu, gilt:
• Beginnt ein Aufzählungsglied mit einem Wort, das

normalerweise kleingeschrieben wird, muss es auf jeden Fall
kleingeschrieben werden

• Man kann hinter die einzelnen Aufzählungsglieder Kommas
setzen (nebenordnende Konjunktionen stornieren natürlich
auch hier das Komma) und hinter das letzte einen Punkt;



oder man schreibt die Aufzählungsglieder ganz ohne
abschließende Satzzeichen

Empfohlen sei folgende Variante:
Sie haben die Möglichkeit[:]
• sich traditionell mit einem Bewerbungsschreiben an uns zu

wenden
• sich über das Internet zu bewerben
• unser Rekrutierungsbüro aufzusuchen
• oder weiterhin auf Ihrem heimischen Sofa die

Kartoffelchipsindustrie am Leben zu erhalten

4. Sind die Aufzählungsglieder gemischt (was ganz und gar
nicht zu empfehlen ist), gilt:

• Beginnt ein Aufzählungsglied mit einem Wort, das
normalerweise kleingeschrieben wird, empfehlen wir
kleinzuschreiben (aber selbst hier wäre wegen der frei
stehenden Zeilen auch Großschreibung vertretbar)

• Hinter die einzelnen Aufzählungsglieder kann man ein
Komma setzen und hinter das letzte einen Punkt (eine
nebenordnende Konjunktion storniert auch hier das
Komma); oder man schreibt die Aufzählungsglieder ganz
ohne abschließende Satzzeichen

Empfohlen sei diese Variante:
Wir werden definitiv bis Ende dieses Jahres an die Börse gehen[:]
• um Kapital für Neuinvestitionen zu beschaffen
• weil wir für die Kapitalbeschaffung keine geeignetere

Möglichkeit sehen
• um der Sicherung von Standort und Arbeitsplätzen willen

5. Ganz haarig wird es, wenn man innerhalb einzelner
Aufzählungsglieder auch noch weitere kommentierende Sätze
verwendet. Meist fördert das nicht die Übersichtlichkeit.
Solange diese Sätze nach Komma, Semikolon oder Klammer
dem vorangehenden Aufzählungsglied folgen, ändert das
nichts an den bisherigen Regelungen. Soll es aber partout ein
Punkt innerhalb eines Aufzählungsgliedes sein (vermeiden


